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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung zur Beleuchtung eines, insbesondere rechteckigen,
Flächenstücks einer Fassade, Wand, Decke, Bodenflä-
che oder dergleichen, mit zumindest drei Strahlern, wel-
che jeweils eine punktförmige Lichtquelle, vorzugsweise
in Form einer LED, und einen der Lichtquelle zugeord-
neten Reflektor aufweisen, wobei der Reflektor das Licht
der zugeordneten Lichtquelle im Wesentlichen vollstän-
dig einfängt und auf das zu beleuchtende Flächenstück
wirft, und aus zwei Schalenhälften zusammengesetzt ist,
von welchen Schalenhälften jede das jeweils eingefan-
gene Licht auf das gesamte zu beleuchtende Flächen-
stück verteilt.
[0002] Derartige Beleuchtungsvorrichtungen sind
auch unter der Bezeichnung "Wallwasher" in der Be-
leuchtungsindustrie bekannt und dienen dazu, ein, ins-
besondere rechteckiges, Flächenstück einer Fassade,
Wanddecke, Bodenfläche oder dergleichen möglichst
homogen auszuleuchten.
[0003] Eine Beleuchtungsvorrichtung gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus der WO
2014/019703 bekannt. Es hat sich herausgestellt, dass
die in dieser Schrift offenbarte Beleuchtungsvorrichtung
zwar eine Verbesserung der Ausleuchtung eine Flächen-
stücks hinsichtlich der Homogenität gegenüber dem in
dieser Schrift genannten Stand der Technik erzielt, dass
es aber nach wie vor Optimierungsbedarf in dieser Hin-
sicht gibt. Eine Verkippung der Strahler zueinander wird
in der WO 2014/019703 als nachteilig dargestellt.
[0004] Ein weiterer Nachteil der in der WO
2014/019703 offenbarten Beleuchtungsvorrichtung be-
steht dar, dass sich die Beleuchtungsvorrichtung zur
Ausleuchtung eines Flächenstücks im Wesentlichen
über die gesamte Breite des Flächenstücks erstrecken
muss. Dies erfordert einen großen Platzbedarf und kann
von einem Anwender auch als störend empfunden wer-
den.
[0005] Die objektive technische Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung besteht somit darin, eine Beleuch-
tungsvorrichtung gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 anzugeben, welche sich insbesondere durch
eine noch homogenere Beleuchtung eines, insbesonde-
re rechteckigen, Flächenstücks einer Fassade, Wand,
Decke, Bodenfläche oder dergleichen auszeichnet und
einen reduzierten Platzbedarf hat.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des unabhängigen Anspruchs 1.
[0007] Es ist also erfindungsgemäß vorgesehen, dass
der Reflektor im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu ei-
ner Symmetrieebene ausgebildet ist und die Beleuch-
tungsvorrichtung eine Aufnahmevorrichtung für die
Strahler aufweist, wobei die zumindest drei Strahler der-
art in der Aufnahmevorrichtung angeordnet sind, dass
die Symmetrieebene zumindest eines, vorzugsweise je-
des, Reflektors gegenüber jeder Symmetrieebene aller
übrigen Reflektoren verkippt ist.

[0008] Überraschenderweise führt also gerade eine
spezielle Ausführungsform der in der WO 2014/019703
als nicht notwendig und nachteilig beschriebene
Maßnahme zu einer deutlichen Verbesserung der Ho-
mogenität der Beleuchtung. Außerdem ist es möglich,
die Strahler mit einem kleineren Abstand zueinander in
der Aufnahmevorrichtung anzuordnen, wodurch sich der
Platzbedarf für die Beleuchtungsvorrichtung erheblich
reduziert, wohingegen es bei der Lösung gemäß der WO
2014/019703 notwendig ist, die Strahler im Wesentlichen
über die gesamte Breite der zu beleuchtenden Wand zu
verteilen.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
es vorgesehen, dass der Reflektor eine Montageplatte
aufweist, über welche er mit der Aufnahmevorrichtung
verbunden ist, und die Montageplatte im Wesentlichen
senkrecht zur Symmetrieebene ausgerichtet ist. Für den
Fall, dass die Symmetrieebene jedes Reflektors gegen-
über jeder Symmetrieebene aller übrigen Reflektoren
verkippt ist, ist auch jede Montageplatte jedes Reflektors
gegenüber jeder Montageplatte aller übrigen Reflektoren
verkippt.
[0010] Vorteilhafterweise ist es vorgesehen, dass die
Reflektoren der zumindest drei Strahler im Wesentlichen
spiegelsymmetrisch zu einer Hauptsymmetrieebene an-
geordnet sind, bevorzugt wobei die Hauptsymmetriee-
bene im Wesentlichen in der Mitte der Aufnahmevorrich-
tung angeordnet ist, und besonders bevorzugt die Auf-
nahmevorrichtung im Wesentlichen spiegelsymmetrisch
zu dieser Hauptsymmetrieebene der Reflektoren ausge-
bildet ist. In diesem Fall sind also nicht nur die Reflektoren
als solche im Wesentlichen spiegelsymmetrisch aufge-
baut, sondern auch relativ zueinander im Wesentlichen
spiegelsymmetrisch zu einer Hauptsymmetrieebene an-
geordnet.
[0011] Als günstig hat es sich im Hinblick auf die Licht-
verteilung auch herausgestellt, dass die Symmetrieebe-
nen der Reflektoren von zumindest drei Strahlern eine
gemeinsame Schnittachse aufweisen und/oder die Be-
leuchtungsvorrichtung eine ungerade Anzahl an Strah-
lern umfasst.
[0012] Zwei besonders bevorzugter Ausführungsfor-
men bestehen darin, dass die Aufnahmevorrichtung qua-
derförmig ausgebildet ist, und vorzugsweise fünf Strahler
umfasst oder die Aufnahmevorrichtung zylinderförmig
ausgebildet ist, und vorzugsweise drei Strahler umfasst.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
es vorgesehen, dass die Beleuchtungsvorrichtung eine
Montagevorrichtung zur Montage der Beleuchtungsvor-
richtung an einer Decke oder dergleichen umfasst.
[0014] Um die Ausrichtung der Beleuchtungsvorrich-
tung relativ zu dem zu beleuchtenden Flächenstück zu
vereinfachen, kann es ergänzend vorgesehen sein, dass
die Beleuchtungsvorrichtung einen Verschwenkmecha-
nismus aufweist, über welchen die Aufnahmevorrichtung
gegenüber der Montagevorrichtung verschwenkbar ist.
Vorteilhafterweise ist dabei der Verschwenkmechanis-
mus derart ausgebildet, dass er eine Verschwenkung der
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Aufnahmevorrichtung um eine - in Gebrauchslage der
Beleuchtungsvorrichtung - vertikale Achse, vorzugswei-
se um 360°, und/oder eine - in Gebrauchslage der Be-
leuchtungsvorrichtung - horizontale Achse, vorzugswei-
se um 90°, ermöglicht.
[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Fol-
genden näher erläutert.

Darin zeigen:

[0016]

Fig. 1 eine Beleuchtungsvorrichtung gemäß einer
ersten bevorzugten Ausführungsform in einer
Explosionsdarstellung,

Fig. 2 die Beleuchtungsvorrichtung gemäß Figur 1
im zusammengebauten Zustand in einer per-
spektiven Ansicht,

Fig. 3 die Beleuchtungsvorrichtung gemäß Figur 1
bzw. 2 im zusammengebauten Zustand in ei-
ner Ansicht von unten,

Fig. 4 die Beleuchtungsvorrichtung gemäß Figur 1,
2 bzw. 3 im zusammengebauten Zustand in
einer ersten Seitenansicht,

Fig. 5 die Beleuchtungsvorrichtung gemäß Figur 1,
2, 3 bzw. 4 im zusammengebauten Zustand
in einer zweiten Seitenansicht,

Fig. 6 eine Beleuchtungsvorrichtung gemäß einer
zweiten bevorzugten Ausführungsform in ei-
ner Explosionsdarstellung,

Fig. 7 die Beleuchtungsvorrichtung gemäß Fig. 6 im
zusammengebauten Zustand in einer Seiten-
ansicht,

Fig. 8 eine Explosionsdarstellung der Aufnahmevor-
richtung 22 der Beleuchtungsvorrichtung ge-
mäß dem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 9 eine vorteilhafte Ausgestaltung des Reflektors
in einer perspektivischen Ansicht, und

Fig. 10 eine schematische Darstellung einer an einer
Decke angeordneten erfindungsgemäßen
Beleuchtungsvorrichtung zur Beleuchtung ei-
nes rechteckigen Flächenstücks einer Wand.

[0017] Figur 1 zeigt eine Explosionsdarstellung einer
ersten bevorzugten Ausführungsform der Beleuchtungs-
vorrichtung. Kernstück ist eine Aufnahmevorrichtung 21
zur Aufnahme von fünf Strahlern 5, 6, 7, 8, und 9 (ver-
gleiche Figur 2). Die Strahler 5, 6, 7, 8 und 9 umfassen
jeweils ein LED-Modul 34 mit einer punktförmigen Licht-
quelle in Form einer LED und einen der Lichtquelle zu-
geordneten Reflektor 13. Details dieses Reflektors 13
werden anhand der Figur 9 im Einzelnen näher beschrie-
ben.
[0018] Die Strahler 5, 6, 7, 8, und 9 sind in einem Ge-
häuse 33 angeordnet. Das Gehäuse 33 ist mittels einer
Abdeckung 36 verschlossen. Die Rückseiten der Reflek-

toren 13, welche aus dem Gehäuse 33 herausstehen,
sind über eine mit dem Gehäuse 33 verbundene bzw.
verbindbare Rückwand 35 abgedeckt. An der Oberseite
des Gehäuses 33 ist ein Kühlkörper 57 angeordnet.
[0019] Die Beleuchtungsvorrichtung umfasst weiterhin
eine Montagevorrichtung 26 zur Montage der Beleuch-
tungsvorrichtung an einer Decke oder dergleichen. Diese
Montagevorrichtung 26 setzt sich in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aus zwei abgewinkelten Längsblechen 38
zusammen, welche über zwei an den kurzen Seiten an-
geordnete Blechteile 39 miteinander verbunden sind.
[0020] Die Montagevorrichtung 26 kann in eine Öff-
nung in der Decke eingesetzt werden. Nachträglich kann
dann die Aufnahmevorrichtung 21 über zwei an der Auf-
nahmevorrichtung 21 angeordnete Federschnapper 37
lösbar arretiert werden.
[0021] Figur 2 zeigt die Beleuchtungsvorrichtung 1 ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel im zusammengebau-
ten Zustand.
[0022] Figur 3 zeigt eine Ansicht dieser Beleuchtungs-
vorrichtung 1 von unten. Das von der Beleuchtungsvor-
richtung 1 ausgehende Licht wird in dieser Darstellung
nach links abgestrahlt. Insbesondere aus dieser Darstel-
lung geht die relative Ausrichtung und Anordnung der
Strahler 5, 6, 7, 8, und 9 bzw. der Reflektoren 13 dieser
Strahler bei dieser Beleuchtungsvorrichtung 1 hervor:
[0023] Benachbart zu einem zentralen Strahler 7, wel-
cher in der Mitte der Aufnahmevorrichtung 21 angeordnet
ist, sind auf beiden Seiten jeweils zwei weitere Strahler
5, 6 sowie 8 und 9 angeordnet. Die Symmetrieebene 18
des zentralen Strahlers 7 ist im Wesentlichen senkrecht
zu den Längsseiten der Aufnahmevorrichtung 21 ausge-
richtet (der Winkel 56 beträgt somit ca. 90°).
[0024] Die Reflektoren 13 der Strahler 5, 7, und 9 sowie
6, 7 und 8 weisen jeweils eine gemeinsame Schnittachse
32 bzw. 25 auf, wobei diese Schnittachsen 25 und 32
parallel zueinander angeordnet sind.
[0025] Die Symmetrieebene 17 des Reflektors 13 des
Strahlers 6 ist um einen Winkel 50 gegenüber der Sym-
metrieebene 18 des Reflektors 13 des Strahlers 7 ver-
kippt. Die Symmetrieebene 19 des Reflektors 13 des
Strahlers 8 ist um einen Winkel 49 gegenüber der Sym-
metrieebene 18 des Reflektors 13 des Strahlers 7 ver-
kippt. Vom Betrag sind die beiden Winkel 49 und 50 im
Wesentlichen gleich, nur die Vorzeichen unterscheiden
sich relativ zur Symmetrieebene 18. Mit anderen Worten
sind die Reflektoren 13 der Strahler 6 und 8 in entgegen-
gesetzte Richtungen von dem zentralen Strahler 7 ver-
dreht.
[0026] Analoges gilt für die Ausrichtung der Reflekto-
ren 13 der Strahler 5 und 9 relativ zu dem zentralen Strah-
ler 7 bzw. zu den benachbarten Strahlern 8 und 6 (ver-
gleiche auch die Winkel 51 zwischen der Symmetriee-
bene 16 des Reflektors 13 des Strahlers 5 und der Sym-
metrieebene 18 des Reflektors 13 des Strahlers 7 und
52 zwischen der Symmetrieebene 20 des Reflektors 13
des Strahlers 9 und der Symmetrieebene 18 des Reflek-
tors 13 des Strahlers 7). Insgesamt gesehen, ist die Sym-
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metrieebene 16, 17, 18, 19 und 20 jedes Reflektors 13
gegenüber jeder Symmetrieebene 16, 17, 18, 19, 20 aller
übrigen Reflektoren verkippt.
[0027] In der gezeigten speziellen Ausführungsform
sind die Reflektoren 13 der Strahler 5, 6, 7, 8 und 9 dar-
über hinaus im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu ei-
ner Hauptsymmetrieebene 24 angeordnet, wobei dieser
Hauptsymmetrieebene 24 mit der Symmetrieebene 18
des Reflektors 13 des zentralen Strahlers 7 im Wesent-
lichen deckungsgleich ist.
[0028] Darüber hinaus ist die Hauptsymmetrieebene
24 im Wesentlichen in der Mitte der Aufnahmevorrich-
tung 21 angeordnet. Außerdem ist die Aufnahmevorrich-
tung 21 im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu dieser
Hauptsymmetrieebene 24 der Reflektoren 13 ausgebil-
det.
[0029] Die Figuren 4 und 5 zeigen zwei Seitenansich-
ten der Beleuchtungsvorrichtung 1 gemäß dem ersten
bevorzugten Ausführungsbeispiel und zwar einmal im
Fall der Figur 4 in einer Draufsicht auf eine der Längs-
seiten und im Falle der Figur 5 in einer Draufsicht auf
eine der Stirnseiten.
[0030] Figur 6 zeigt eine Explosionsdarstellung einer
Beleuchtungsvorrichtung 2 gemäß einem zweiten bevor-
zugten Ausführungsbeispiel. Die Beleuchtungsvorrich-
tung 2 umfasst in diesem Fall eine zylinderförmige Auf-
nahmevorrichtung 22, in welcher insgesamt drei Strahler
10, 11 und 12 angeordnet sind. Details der Aufnahme-
vorrichtung 22 werden anhand der nachfolgenden Figur
8 näher beschrieben.
[0031] Die Beleuchtungsvorrichtung 2 umfasst weiter-
hin eine Montagevorrichtung 27 zur Montage der Be-
leuchtungsvorrichtung 2 an einer Decke oder derglei-
chen. Die Montagevorrichtung 27 setzt sich im Einzelnen
zusammen aus einem unteren Gehäuseteil 40 und einem
oberen Gehäuseteil 41, wobei zwischen den beiden Ge-
häuseteilen 40 und 41 eine Spannungsversorgungsein-
heit 44 für die drei punktförmigen Lichtquellen in Form
von LED’s der Strahler 10, 11 und 12 angeordnet ist. Im
konkreten Fall, ist die Montagevorrichtung 27 dazu aus-
gelegt, an einem Schienensystem befestigt zu werden,
an welchem die Netzspannung anliegt. Zur Weitergabe
der Netzspannung an die Spannungsversorgungseinheit
44 ist ein Adapter 42, der an der Außenseite der oberen
Gehäusehälfte 41 angeordnet ist, vorgesehen.
[0032] Die Aufnahmevorrichtung 22 ist über einen Ver-
schwenkmechanismus 29 (vergleiche Figur 8) gegenü-
ber der Montagevorrichtung 27 verschwenkbar.
[0033] Figur 7 zeigt eine Seitenansicht der Beleuch-
tungsvorrichtung 2 im zusammengebauten Zustand.
[0034] Figur 8 zeigt ein Explosionsdarstellung der Auf-
nahmevorrichtung 22 sowie des Verschwenkmechanis-
mus 29, der einerseits eine Lagerstelle an der Aufnah-
mevorrichtung 22 und andererseits eine Lagerstelle an
der Montagevorrichtung 27 ausbildet.
[0035] Die Aufnahmevorrichtung 22 umfasst ein zylin-
derförmiges Gehäuse 43, welches mit einer Abdeckung
45 verschlossen werden kann. Durch diese Abdeckung

tritt ein Teil des Verschwenkmechanismus 29 hindurch.
Der Verschwenkmechanismus 29 ist derart ausgebildet,
dass er eine Verschwenkung der Aufnahmevorrichtung
22 um eine in Gebrauchslage der Beleuchtungsvorrich-
tung 2 vertikale Achse 30 um 360° und eine in Ge-
brauchslage der Beleuchtungsvorrichtung 2 horizontale
Achse 31 um 90° ermöglicht. Über einen Zapfen 58 sind
der Verschwenkmechanismus und damit die Aufnahme-
vorrichtung 22 an der Montagevorrichtung 27 gelagert.
[0036] Im oberen Teil des Gehäuses 43 ist ein Kühl-
körper 59 angeordnet. Dieser dient dazu, Wärme, welche
durch den Betrieb der im unteren Teil des Gehäuses 43
angeordneten Strahler 10, 11, und 12 entsteht, effizient
abzuführen.
[0037] Die Vorrichtung zur Halterung der drei Strahler
10, 11 und 12 setzt sich aus einem oberen Teil 46 und
einem unteren Teil 47 zusammen, wobei an dem unteren
Teil 47 Befestigungsstellen für die drei Strahler 10, 11
und 12 ausgebildet sind.
[0038] Die drei Strahler 10, 11 und 12 umfassen jeweils
eine punktförmige Lichtquelle in Form einer LED, welche
auf einem LED-Modul 34 ausgebildet ist, und einen der
Lichtquelle zugeordneten Reflektor 13. Die Symmetrie-
ebenen der Reflektoren 13 sind im Wesentlichen senk-
recht zur Montageplatte 23 der Reflektoren 13 (verglei-
che Figur 9) bzw. zu den LED-Modulen 34 ausgerichtet.
In den Symmetrieebenen liegen die gestrichelt einge-
zeichneten Linien 53, 54, 55, welche die Befestigung der
Strahler 10, 11 und 12 an dem unteren Teil 47 mittels
Befestigungsmittel 60 in Form von Zylinderschrauben,
kenntlich machen.
[0039] Anhand dieser Orientierungslinien 53, 54 und
55 wird deutlich, dass die Symmetrieebene jedes Reflek-
tors 13 gegenüber jeder Symmetrieebene aller übrigen
Reflektoren 13 verkippt ist. Die Symmetrieebene des Re-
flektors 13 des mittleren Strahlers 12 fällt dabei mit einer
Hauptsymmetrieebene zusammen, zu welcher die Re-
flektoren 13 der drei Strahler 10, 11 und 12 im Wesent-
lichen spiegelsymmetrisch angeordnet sind. Auch in die-
sem Fall ist diese Hauptsymmetrieebene wiederum im
Wesentlichen in der Mitte der Aufnahmevorrichtung 22
angeordnet und die Aufnahmevorrichtung 22 im Wesent-
lichen spiegelsymmetrisch zu dieser Hauptsymmetriee-
bene der Reflektoren 13 ausgebildet.
[0040] Figur 9 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
des Reflektors 13 der Strahler 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 und
12. Grundsätzlich ist der Reflektor 13 derart ausgebildet,
dass er das Licht der zugeordneten Lichtquelle im We-
sentlichen vollständig einfängt und auf das zu beleuch-
tende Flächenstück wirft. Weiterhin ist der Reflektor 13
aus zwei Schalenhälften 14 und 15 zusammengesetzt,
von welchen Schalenhälften 14 und 15 jede das jeweils
eingefangene Licht auf das gesamte zu beleuchtende
Flächenstück verteilt. Der Reflektor 13 ist im Wesentli-
chen spiegelsymmetrisch zu einer Symmetrieebene aus-
gebildet. Die Symmetrieebene ist mittels einer gestrichel-
ten Linie 61 angedeutet. Der Reflektor umfasst weiterhin
eine Montageplatte 23, über welche er mit der Aufnah-
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mevorrichtung 21 bzw. 22 der Beleuchtungsvorrichtung
1 bzw. 2 verbunden werden kann. Die Montageplatte 23
ist im Wesentlichen senkrecht zur Symmetrieebene des
Reflektors 13 ausgerichtet. An der Innenfläche der zwei
Schalenhälften 14 und 15 sind Facetten 48 angeordnet.
[0041] Der Reflektor 13 ist einfach reflektierend aus-
gebildet. Das bedeutet, dass das gesamte von der zu-
geordneten Lichtquelle abgegebene und eingefangene
Licht nur einmal reflektiert wird. Jede der Schalenhälften
14 und 15 verteilt das jeweils eingefangene Licht mit Ein-
fachreflektion auf das gesamte von dem Reflektor 13 be-
leuchtete Flächenstück.
[0042] Weiterhin ist auszuführen, dass die Schalen-
hälften 14 und 15 jeweils doppelt konvergent reflektie-
rend ausgebildet sind, derart, dass das gesamte einge-
fangene Licht im Wesentlichen vollständig auf verschie-
denen Seiten der zugeordneten Lichtquelle an der Licht-
quelle vorbei abgestrahlt wird, wobei jeweils ein linker
Schalenrandabschnitt der Schalenhälften 14 und 15 ei-
nen rechten Randabschnitt des beleuchteten Flächen-
stücks beleuchtet und ein rechter Schalenrandabschnitt
der Schalenhälften 14 und 15 einen linken Randabschnitt
des beleuchteten Flächenstücks beleuchtet, ein unterer
Schalenrandabschnitt der Schalenhälften 14 und 15 ei-
nen oberen Randabschnitt des beleuchteten Flächen-
stücks beleuchtet und ein oberer Schalenrandabschnitt
der Schalenhälften 14 und 15 einen unteren
Randabschnitt des beleuchteten Flächenstücks be-
leuchtet.
[0043] Der Reflektor 13 kann derart mit dem LED-Mo-
dul 34 verbunden werden, dass die punktförmige Licht-
quelle in Form einer LED im Wesentlichen in der Sym-
metrieebene des Reflektors 13, d.h. in etwa mittig ange-
ordnet ist.
[0044] Figur 10 zeigt schematisch eine mögliche An-
ordnung der Beleuchtungsvorrichtung 1 bzw. 2 an einer
Decke 28 eines Raumes zur Beleuchtung eines rechte-
ckigen Flächenstücks 3 einer Wand 4. Die Breite 62 der
Beleuchtungsvorrichtung 1 bzw. 2 ist in Relation zur Brei-
te 63 des beleuchteten Flächenstücks 3 vergleichsweise
gering, ein Vorteil, der mit der Lösung gemäß der WO
2014/019703 A1 nicht erzielbar ist.

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) zur Beleuchtung ei-
nes, insbesondere rechteckigen, Flächenstücks (3)
einer Fassade, Wand (4), Decke, Bodenfläche oder
dergleichen, mit zumindest drei Strahlern (5, 6, 7, 8,
9, 10, 11, 12), welche jeweils eine punktförmige
Lichtquelle, vorzugsweise in Form einer LED, und
einen der Lichtquelle zugeordneten Reflektor (13)
aufweisen, wobei der Reflektor (13) das Licht der
zugeordneten Lichtquelle im Wesentlichen vollstän-
dig einfängt und auf das zu beleuchtende Flächen-
stück (3) wirft, und aus zwei Schalenhälften (14, 15)
zusammengesetzt ist, von welchen Schalenhälften

(14, 15) jede das jeweils eingefangene Licht auf das
gesamte zu beleuchtende Flächenstück (3) verteilt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Reflektor (13)
im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu einer Sym-
metrieebene (16, 17, 18, 19, 20) ausgebildet ist und
die Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) eine Aufnahme-
vorrichtung (21, 22) für die Strahler (5, 6, 7, 8, 9, 10,
11, 12) aufweist, wobei die zumindest drei Strahler
(5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) derart in der Aufnahmevor-
richtung (21, 22) angeordnet sind, dass die Symme-
trieebene (16, 17, 18, 19, 20) zumindest eines, vor-
zugsweise jedes, Reflektors (13) gegenüber jeder
Symmetrieebene (16, 17, 18, 19, 20) aller übrigen
Reflektoren (13) verkippt ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) nach Anspruch 1,
wobei der Reflektor (13) eine Montageplatte (23) auf-
weist, über welche er mit der Aufnahmevorrichtung
(21, 22) verbunden ist, und die Montageplatte (23)
im Wesentlichen senkrecht zur Symmetrieebene
(16, 17, 18, 19, 20) ausgerichtet ist.

3. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) nach Anspruch 1
oder 2, wobei die Reflektoren (13) der zumindest
drei Strahler (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) im Wesentlichen
spiegelsymmetrisch zu einer Hauptsymmetrieebene
(24) angeordnet sind, bevorzugt wobei die Haupt-
symmetrieebene (24) im Wesentlichen in der Mitte
der Aufnahmevorrichtung (21, 22) angeordnet ist,
und besonders bevorzugt die Aufnahmevorrichtung
(21, 22) im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu
dieser Hauptsymmetrieebene (24) der Reflektoren
(13) ausgebildet ist.

4. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die Symmetrieebenen (16,
17, 18, 19, 20) der Reflektoren (13) von zumindest
drei Strahlern (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) eine gemein-
same Schnittachse (25, 32) aufweisen.

5. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die Beleuchtungsvorrichtung
(1, 2) eine ungerade Anzahl an Strahlern (5, 6, 7, 8,
9, 10, 11, 12) umfasst.

6. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, wobei die Aufnahmevorrichtung (21)
quaderförmig ausgebildet ist, und vorzugsweise fünf
Strahler (5, 6, 7, 8, 9) umfasst.

7. Beleuchtungsvorrichtung (2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, wobei die Aufnahmevorrichtung (22)
zylinderförmig ausgebildet ist, und vorzugsweise
drei Strahler (10, 11, 12) umfasst.

8. Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, wobei die Beleuchtungsvorrichtung
(1, 2) eine Montagevorrichtung (26, 27) zur Montage
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der Beleuchtungsvorrichtung (1, 2) an einer Decke
(28) oder dergleichen umfasst.

9. Beleuchtungsvorrichtung (2) nach Anspruch 8, wo-
bei die Beleuchtungsvorrichtung (2) einen Ver-
schwenkmechanismus (29) aufweist, über welchen
die Aufnahmevorrichtung (22) gegenüber der Mon-
tagevorrichtung (27) verschwenkbar ist.

10. Beleuchtungsvorrichtung (2) nach Anspruch 9, wo-
bei der Verschwenkmechanismus (29) derart aus-
gebildet ist, dass er eine Verschwenkung der Auf-
nahmevorrichtung (22) um eine - in Gebrauchslage
der Beleuchtungsvorrichtung (2) - vertikale Achse
(30), vorzugsweise um 360°, und/oder eine - in Ge-
brauchslage der Beleuchtungsvorrichtung (2) - ho-
rizontale Achse (31), vorzugsweise um 90°, ermög-
licht.

Claims

1. An illumination device (1, 2) for illuminating an in
particular rectangular surface portion (3) of a façade,
wall (4), ceiling, floor surface or the like, comprising
at least three radiating devices (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,
12) which each have a respective punctiform light
source, preferably in the form of an LED, and a re-
flector (13) associated with the light source, wherein
the reflector (13) substantially completely catches
the light of the associated light source and directs it
on to the surface portion (3) to be illuminated, and
is composed of two shell halves (14, 15), of which
shell halves (14, 15) each distributes the respectively
caught light on to the whole surface portion (3) to be
illuminated, characterised in that the reflector (13)
is of a substantially mirror-symmetrical configuration
relative to a plane of symmetry (16, 17, 18, 19, 20),
and the illumination device (1, 2) has a receiving de-
vice (21, 22) for the radiating devices (5, 6, 7, 8, 9,
10, 11, 12), wherein the at least three radiating de-
vices (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) are arranged in the
receiving device (21, 22) in such a way that the plane
of symmetry (16, 17, 18, 19, 20) of at least one and
preferably each reflector (13) is tilted with respect to
each plane of symmetry (16, 17, 18, 19, 20) of all
other reflectors (13).

2. An illumination device (1, 2) according to claim 1
wherein the reflector (13) has a mounting plate (23)
by way of which it is connected to the receiving de-
vice (21, 22) and the mounting plate (23) is oriented
substantially perpendicularly to the plane of symme-
try (16, 17, 18, 19, 20).

3. An illumination device (1, 2) according to claim 1 or
claim 2 wherein the reflectors (13) of the at least
three radiating devices (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) are

arranged in substantially mirror-symmetrical rela-
tionship with a main plane of symmetry (24) prefer-
ably wherein the main plane of symmetry (24) is ar-
ranged substantially in the centre of the receiving
device (21, 22) and particularly preferably the receiv-
ing device (21, 22) is of a substantially mirror-sym-
metrical configuration with respect to said main plane
of symmetry (24) of the reflectors (13).

4. An illumination device (1, 2) according to one of
claims 1 to 3 wherein the planes of symmetry (16,
17, 18, 19, 20) of the reflectors (13) of at least three
radiating devices (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) have a
common section axis (25, 32).

5. An illumination device (1, 2) according to one of
claims 1 to 4 wherein the illumination device (1, 2)
includes an odd number of radiating devices (5, 6,
7, 8, 9, 10, 11, 12).

6. An illumination device (1) according to one of claims
1 to 5 wherein the receiving device (21) is of a par-
allelepipedic configuration and preferably includes
five radiating devices (5, 6, 7, 8, 9).

7. An illumination device (2) according to one of claims
1 to 5 wherein the receiving device (22) is of a cylin-
drical configuration and preferably includes three ra-
diating devices (10, 11, 12).

8. An illumination device (1, 2) according to one of
claims 1 to 7 wherein the illumination device (1, 2)
includes a mounting device (26, 27) for mounting the
illumination device (1, 2) to a ceiling (28) or the like.

9. An illumination device (2) according to claim 8
wherein the illumination device (2) has a pivoting
mechanism (29), by way of which the receiving de-
vice (22) is pivotable with respect to the mounting
device (27).

10. An illumination device (2) according to claim 9
wherein the pivoting mechanism (29) is of such a
design that it permits a pivotal movement of the re-
ceiving device (22) about an axis (30) which is ver-
tical in the position of use of the illumination device
(2), preferably through 360°, and/or an axis (31)
which is horizontal in the position of use of the illu-
mination device (2), preferably through 90°.

Revendications

1. Dispositif d’éclairage (1, 2) pour éclairer un morceau
de surface plus particulièrement rectangulaire (3)
d’une façade, d’un mur (4), d’un plafond, d’une sur-
face de plancher ou similaire, avec au moins trois
projecteurs (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12), lesquels pré-
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sentent à chaque fois une source lumineuse en for-
me de point, de préférence en forme de DEL, et un
réflecteur (13) affecté à la source lumineuse, dans
lequel le réflecteur (13) capte essentiellement inté-
gralement la lumière de la source lumineuse affectée
et la projette sur le morceau de façade à éclairer (3)
et est composé de deux moitiés de coque (14, 15),
de ces moitiés de coque (14, 15) chacune répartit la
lumière captée à chaque fois sur tout le morceau de
surface à éclairer (3), caractérisé en ce que le ré-
flecteur (13) est conçu essentiellement en symétrie-
miroir par rapport à un plan de symétrie (16, 17, 18,
19, 20) et le dispositif d’éclairage (1, 2) présente un
dispositif de logement (21, 22) pour les projecteurs
(5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12), dans lequel les au moins
trois projecteurs (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) sont dis-
posés de manière telle dans le dispositif de logement
(21, 22) que le plan de symétrie (16, 17, 18, 19, 20)
d’au moins un, de préférence de chaque, réflecteur
(13) est basculé par rapport à chaque plan de symé-
trie (16, 17, 18, 19, 20) de tous les autres réflecteurs
(13).

2. Dispositif d’éclairage (1, 2) selon la revendication 1,
dans lequel le réflecteur (13) présente une plaque
de montage (23), par laquelle il est relié au dispositif
de logement (21, 22), et la plaque de montage (23)
est orientée essentiellement perpendiculairement
au plan de symétrie (16, 17, 18, 19, 20).

3. Dispositif d’éclairage (1, 2) selon la revendication 1
ou 2, dans lequel les réflecteurs (13) des au moins
trois projecteurs (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) sont dis-
posés essentiellement en symétrie-miroir par rap-
port à un plan de symétrie principal (24), de préfé-
rence dans lequel le plan de symétrie principal (24)
est disposé essentiellement au milieu du dispositif
de logement (21, 22) et, notamment de préférence,
le dispositif de logement (21, 22) est conçu essen-
tiellement en symétrie-miroir par rapport à ce plan
de symétrie principal (24) des réflecteurs (13).

4. Dispositif d’éclairage (1, 2) selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, dans lequel les plans de symétrie (16,
17, 18, 19, 20) des réflecteurs (13) d’au moins trois
projecteurs (5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12) présentent un
axe de découpe commun (25, 32).

5. Dispositif d’éclairage (1, 2) selon l’une des revendi-
cations 1 à 4, dans lequel le dispositif d’éclairage (1,
2) comprend un nombre impair de projecteurs (5, 6,
7, 8, 9, 10, 11, 12).

6. Dispositif d’éclairage (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, dans lequel le dispositif de logement (21)
est conçu en forme de parallélépipède, et comprend
de préférence cinq projecteurs (5, 6, 7, 8, 9).

7. Dispositif d’éclairage (2) selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, dans lequel le dispositif de logement (22)
est conçu en forme de cylindre, et comprend de pré-
férence trois projecteurs (10, 11, 12).

8. Dispositif d’éclairage (1, 2) selon l’une des revendi-
cations 1 à 7, dans lequel le dispositif d’éclairage (1,
2) comprend un dispositif de montage (26, 27) pour
le montage du dispositif d’éclairage (1, 2) à un pla-
fond (28) ou similaire.

9. Dispositif d’éclairage (2) selon la revendication 8,
dans lequel le dispositif d’éclairage (2) présente un
mécanisme de pivotement (29) par lequel le dispo-
sitif de logement (22) peut pivoter par rapport au dis-
positif de montage (27).

10. Dispositif d’éclairage (2) selon la revendication 9,
dans lequel le mécanisme de pivotement (29) est
conçu de manière telle qu’il permet un pivotement
du dispositif de logement (22) autour d’un axe verti-
cal (30), de préférence de 360°,- en position d’utili-
sation du dispositif d’éclairage (2) -, et / ou autour
d’un axe horizontal (31), de préférence de 90°, - en
position d’utilisation du dispositif d’éclairage (2) -.
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